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unbeſchränkte Freiheit erzengt unfchlbar
u flehb nung, ſelbſt gegen geachtete Geſetze Unmut,
fißtrauen, Wühlerei und zuletzt Unterdrückung

Aller Fre iheit. Vernunft und Erfahrung drängen
einem Eben maß von Freiheit und Veſchränkung.
Pir dieſes Ebenmaß kann befriedigen. Am nonigſten ver
ag dies bloßer Schein, ſei es von Freiheit, ſei es von Be
Wränkung.“ von Weſſenberg.

An unſere Leſer
Forkgeſett laufen bei uns Zuſtimmungserklärungen und

gankſagungen für den am Mittwoch abend erſchienenen Aufruf
forderungen des Bäüärgertums“ ein. Auch die Neu
znmeldungen für den Konſervativen Verein und den Bezug der
Halleſche Zeitung mehren ſich dauernd. Die Zahl der Zu-

R uiften hat eine derartige Höhe erreicht, daß wir ſchon reinEraval eqhniſch nicht mehr die Möglichkeit haben, jedem Einzelnen, wie

e ein rir es gerne tun möchten, perſönlich zu danken. Wirgg t v n es daher auf dieſem Wege und bitten unſere Freunde und
Nacht. geſer gleichseitig, in dem Eifer für die Sache des
ſtraße s Moirgertums und der „Halleſchen Zeitung nicht

ing.
Hälkte,

erbrochen

c
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m erlahmen. Fetzt iſt die günſtigſte Zeit zu praktiſcher
erbearbeit, denn die Revolution hat den Mittelſtand in
Eiadt und Land gründlich aufgerüttelt. Die Gefahren des

xolſchewismus, die das ganze Vürgertum gleichmäßig bedrohen,
perden noch immer nicht in ihrer ganzen Schwere erkannt. Je
priter aber die Stimme der „Halleſchen Zeitung reicht,
)ato mehr wird der Ausbreitung des Volſchewismus Einhalt ge
zu Die „Halleſche Zeitung“ wird ſich wie bisher durch keine
u ſo anmaßende Haltung des Proletariats beindrucken laſſen,
ſo dern auf der Grundlage der gegebenen Zuſtände für den Be
ſag des Deutſchen Reiches und Volkes, für Bürgerintereſſen
und die Lebensbedingungen des Mittelſtandes im weiteſten
Ungange unbeirrt eintreten. u

Bürgerrät
In einigen bentſchen Städten haben ſich auf Anregung

es Hanſabund.s Bürgerausſchüſſe gebildet, die ſich in
Anpaſſung an die A. und S.-Räte Bürgerräte nennen
und mit dieſen Hand in Hand am Aufban der neuen Ord-
nung arbeiten. So ſehr wir die Anregung des Hanſa-
bundes begrüßen, ſo müſſen wir andererſeits doch bedauern,
daß der Hanſabund bei der Gründung der BVürgerräte die
rechtsſtehenden Kreiſe nicht in dem Maße herangezogen hat,
wie dies im Intereſſe der gemeinſamen Sache not-
wendig geweſen wäre. Wenn das Bürgertum ſelbſt hier
wieder über die alte Uneinigkeit nicht hinwegkommen ſollte,
würde den Gewinn daraus allein die radikale Sozial
demokratie davontragen. Wir möchten der Erwartung
Ausdruck geben, daß es in Halle gelingen werde, das

Bürgertum in geſchloſſener Phalanx
der Sozialdemokratie entgegenzuſtellen. Dann wird dieſe
nicht umhin können, die Bürgerſchaft am Wiederaufbau
unſeres ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens teilnehmen zu

laſſen.

Plünderungen in Glogau
In Glogau, wo am Sonnabend nacht große Plünderungen

dergenommen wurden und der Landrat flüchten mußte, wurde
der bisherige Leiter der Umſturzbewegung, der 22jährige Karl
Svecht geſtürzt und in öffentlicher Volksverſammlung auf dem
VParktplatz der bisherige Platzkommandeur Oberſt Bode ein
ſtimmig zum Feſtungskommandanten ausgerufen. Specht mußte

wegen der Erbitterung der Menge in Schutzhaft genommen
verden. Der A. und S. Rat hat ſich in Glogau neu konſtituiert,
um die Ordnung wiederherzuſtellen.

In dem ſchleſiſchen Kreiſe Janer hat ſich ſoeben ein
Kauernrat als erſter im Deutſchen Reiche nach
dem Wunſch der Regierung gebildet. Es wurde beſchloſſen, den

Lauernrat aus 8 Bauern, 8 ländlichen Arbeitern und einem ländlichen Handwerker zuſammen
zuſetzen und wurde dieſer ſofort mittels Stimmzettel gewählt.

Die Arbeiterpartei gegen die engliſche
Regierung

London, 15. Nov.
Die Konferenz der Arbeiterpartei hat mit ſehr großer

Nehrheit beſchloſſen. die Beziehungen zur Koali-
tionsregierung abzubrechen. Thomos, der Führer
der Eiſenbahner, der den Antrag, aus der Regierung auszu

J Keten, ünterſtützte, erklärte, daß eigentlich die Arbeiter den
rieg gewonnen hätten. Wenn ſie auf der Friedenskonfe-
tenz nicht vertreten würden, würden ſie die einzige dort nicht
dertretene Klaſſe ſein. Sie hätten das unbedingte Recht

Koalition. Auf der Konferenz wurde wiederholt die Forderung
eufgeſtellt, daß der frühere bolſchewiſtiſche Konſul in
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waltungen ſchützen.

auf Vertretung, nicht nur in ihrer Eigenſchaft als Teil der

Elazgow, John Maclean, der jetzt interniert iſt, freigelaſſen wer gang 1879 entlaſſen werden ſollen. Leute in unentbehrlichen

Sonnabend 6. November

den müſſe. Ein darauf bezüglicher Antrag wurde mit alken
Stimmen angenommen.

Die acht Arbeitermitglieder der Regierung wer
den demnächſt zuſammenkommen, um zu dem Beſchluß der
Arbeiterkonferenz, daß ſie nach Auflöſung des Parla
ments aus der Regierung austreten ſollen, Stellung zu nehmen.
Es verlautet, daß dieſe Miniſter nicht einſehen,
warum ſie aus der Regierung in dem Augen
blick austreten ſollen, wo die Arbeiter vollen Ein
fluß auf die Verwaltung haben ſollen, zumal
da ſie mit voller Zuſtimmung ihrer Gewerkſchaften
in die Regierung eingetreten wären. J

Das Kbgeordnetenhaus aufgelöſt
Berlin, 14. November.

Jn Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß des Vollzugs
rates des A. und S.-Rates verordnen wir was folgt:

Das Haus der Abgeordneten wird hier-
durch aufgelöſt.

Das Herrenhaus wird beſeitigt.
Berlin, 15. November 1918.

Die preußiſche Negiernng:
gez. Hirſch, Ströbel, Braun, E. Eruſt, A. Hoffmaun,

Dr. Roſenfeld.
9Ä*e4,s „2 J.

Lanſing auf der Friedenskonferenz
Kopenhagen, 15. Nodv.

Telegramme aus Waſhington melden, daß Lanſing als
Mitglied der amerikaniſchen Abordnung aller
Wahrſcheinlichkeit nach an der Friedenskonferenz teilnehmen
wird. General Bot ha und Smuts werden zuſammen Süd
afrika auf dem Friedenskongreß vertreten.

Nach einer Reuter- Meldung aus London ſchreibt Daily
Chronicle“, daß die Friedenskonferenz, Anfang 1919
in Verſailles zuſammentreten werde. Zu den britiſchen
Bevollmächtigten würden Lloyd George, Balfour und
Barnes gehören. Das Perſonal der britiſchen Delegativn
werde vermutlich über 200 Perfonen zählen.

Wilſon geht nach England. London, 14. Nov. (Reuter.)
Die Ankunft Wilſons in England wird binnen kurzem
erwarret,

Dank an Wilſon
Berlin, 15. November.

Die Deutſche Regierung hat eine Note uach Waſhington ge
ſandt, in der mit Dank davon Kenntnis genommen wird, daß
Präſident Wilſon gewillt iſt, die Sendung von Lebens
mitteln nach Deutſchland in günſtigem Sinne zu er
wägen. Es wird darauf hingewieſen, daß grüßte Eile not tut, und
daß die Annahme der drückenden Waffenſtillſtands-
bedingungen mit ihren Folgen die Lage bei uns täglich un
erträglicher mahe. Die Gefahr anarchiſtiſcher Zuſtände
könne nur bei ſchnellſter Hilfe beſeitigt werden. Die deutſche Re
gierung bitte deshalb, ſo ſchrell als möglüch Vertreter nach dem
Haag oder einem andern Ort zu entſenden, um dort mit deutſchen
Bevollmächtigten die Einzelheiten zu beraten. Die Note regt an,
daß die Angelegenheit vielleicht in die bewährten Hände des Herrn
Hoover gelegt werden könne.

Nach dem „Lok.-Anz.“ meldet „Times“: Acht ehemalige
deutſche Dampfer verlaſſen am 1H. November, mit Le
ben smitteln für Deutſchland beladen, New
York.

Bewaffnung der Bauern in Holland
Haag, 15. Nov.

Um gegen revolutionäre Aufſtändige vorbe-
reitet zu ſein, bereiten ſich jetzt im ganzen Lande Organi
ſationen vor. Sie ſollen vor allem die Gemeindever-

Jm Süden des Landes hat bereits
die Bewaffnung der Bauexn mit Gewehr und
Karabinern begonnen.

Eine Warnung an die Polen
London, 15. November.

Dem Reuterſchen Büro zufolge veröffentlicht das eng
liſche Auswärtige Amt eine Erklärung, in der die
Polen anläßlich der Judenpogrome darauf aufmerkſam ge
macht werden, daß die Alliierten und Amerika nur
denjenigen mitteleurapäiſchen Völkern beim
Wieder aufbau helfen würden, die durch die Tat be
weiſen, daß ſie Ordnung und ziviliſierte Zuſtände wünſchen.

Entlaſſungen aus dem Heer
Berlin, 15. November.

Aus einem Aufruf, unterzeichnet von Göhr, des
Kriegsminiſters Scheuch, geht hervor, daß zuerſt die
älteren Jahrgänge big einſchließlich des Jahr
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Stellungen müſſen warten. Elſäfſſer ſind, ſofern ſie nicht
freiwillig dienen wollen, ſofort zu entlaſſen. Leute des
linsrheiniſchen Gebietes ebenfalls, ausgenommen
von dieſen die Jahrgänge 18983,„09. Jeder Entlaſſene erhält
50 Mk. Entlaſſungsgeld und einen Entlaſſungs-
anzug,

Ums nackte Leben!
Wir geben nachfolgend den Artikel eines geſchätzten

Mitarbeiters wieder, ohne uns jedoch mit allen Einzel-
heiten identifizieren zu können. Namentlich ſtehen wir
einem Appell an die „Ritterlichkeit“ des franzöſiſchen
und engliſchen Volkes ſehr ſkeptiſch gegenüber. Die Red.

Nun zeige die ſozialdemokratiſche Regierung, was ſie
kann, ob ſie wenigſtens imſtande iſt, von Volk und Heimat
das entſcetzlichſte fernzuhalten, das langſame, planmäßige
Hinmorden der Frauen und Kinder, wie es England ſchon
vor 18 Jahren an 25 000 Burenfamilien verübt hat, wie
es jetzt der feindliche Generaliſſimus Foch, indem er damit
ſein tapferes Schwert beſudelt, im Auftrage Frankreichs,
Englands und der Vereinigten Staaten? an Deutſch
lands Müttern und ihrem blühenden Nachwuchs ſchmäh-
licherweiſe verſuchen will.

Alles hat hinter dieſe dringendſte Forderung an
unſere jetzigen Gewalthaber bis auf weiteres zurückzu-
treten; alles, ſelbſt unſere Kritik an dem neuen Regiment
und ſeine politiſchen Maßnahmen oder beabſichtigten Unter-
laſſungen. Nicht Furcht vor der harten Hand einer jeden
zur Macht gelangten Demokratie, nicht die Sorge um das
ſchwer bedrohte Schickſal der Preß- und Meinungsfreiheit
diktiert dieſe unſere Zurückhaltung. Und keine Macht der
Welt wird uns zu der (wie wir felſenfeſt überzeugt ſind)
weitüberwiegenden Volksmehrheit die tiefwurzelnde
Liebe zu Kaiſer und Neich, die Bekenntnistreue zum
monarchiſchen Staatsgedanken, die unauslöſchliche Dank-
barkeit zu dem großen Herrſchergeſchlecht der Hohenzollern
aus dem Herzen reißen können. Aber der ehrliche und
offene, auf der Baſis von Recht und Freiheit auszufech
tende Kampf um die künftige deutſche Staatsform, ebenſo
wie auch die Frage nach denjenigen, die Schuld tragen an
dieſem grauenhaften Zuſammenbruch alles das iſt ſo
lange weniger wichlig, als der andere Kampf, der um unſere
nackte Exiſtenz, noch unerledigt iſt.

Auch die zum Siege gelangte Sozialdemokratie (und ſie
vielleicht am meiſten!) hat, wenn ſie herrſchen und die
Kunſt ihres Herrſchens beweiſen will, ein brennendes Jnter
eſſe daran, nicht ein gebrochenes Volk zu regieren, dem
wenigſtens die Kraft und Möglichkeit verblieb, ſich in här-
teſter, aber fleißiger und unverdroſſener Arbeit die neue
Zukunft zu bereiten. Die militäriſche Kataſtrophe iſt nicht
mehr aufzuhalten, und wir glauben auch nicht, daß heute
noch jemand einer ſolchen Jlluſion ſich hingibt. Das
Bismarckreich liegt zerſchmettert am Boden,
Glanz und Größe Deutſchlands gehören, einſtweilen wenig
ſtens, zu den Dingen von geſtern, denen wir mit bluten-
dem Herzen nachtrauern. Aber wir ſagen uns in aller Zer
riſſenheit der Seele, daß dies nicht das Ende ſein kann.
Und ſoll es nicht das Ende ſein, ſo hat die Sozialdemo-
kratie, da ſie das Ruder ergriffen hat, keine heiligers
Pflicht und keine ſchwerere Verantwortung auch vor ſich
ſelbſt, als nun wenigſtens die ſoziale Kataſtrophe hint-
anzuhalten, die unausbleiblich iſt, wenn die Fochſchen
Waffenſtillſtandsforderungen, die an den hellen Wahnſinn
grenzen, nicht eine entſcheidende Milderung erfahren. Es
iſt der blanke Mord, den ein bis dahin ehrenhaftes Feldheer
unter dem engliſchen Druck zu begehen ſich anſchickt. Wenn
er nach dem Siegesworte „Vae victis“ verfährt, ſo müſſen
wir heute ſchweigend das Hanpt beugen. Wenn er aber
über das militäriſche Gebiet hinausgreift und uns
durch Wegnahme aller Beförderungsmittel die einzige
Möglichkeit der Volksernährung raubt, ſo muß es
Mittel geben und es gibt ſie, ihn hieran zu verhindern.
Die neue Regierung hat zunächſt an Wilſons vielgerühmte
Menſchlichkeit appelliert und wir müſſen abwarten, ob der
amerikaniſche Ehrgeiz dahin geht, ſtatt eines beſudelten ein
blankes Schwert in die Scheide zu ſtecken. Verſagt aber
dieſer Hilferuf eines zum äußerſten getriebenen Volkes, ſo
bleibt der nenen, ſozialdemokratiſchen Regierung eine
Waffe, die gerade ſie nicht unbenutzt laſſen darf? Das iſt ein
anderer Appell, an die Menſchlichkeit des franzöſiſchen
und engliſchen Volkes, deſſen Arbeitermaſſen doch gerade
die Sozialdemokratie mit Erfolg die Frage vorlegen
können müßte, ob ſie, da ſie den Sieg nun haben, durch
aus auch den gemeinen Mord dazu haben wollen,
ob ſie auf der Höhe des Triumphes den franzöſiſchen und
engliſchen Namen für alle Diiten ſchänden oder nicht doch
ihre Regierungen zwingen vollen, dem am Boden liegen
den, bis ins Mark getroffenen Deutſchland doch das ngcktg

Leben zu laſſen ie
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Deutſch Oeſterreichs Anſchluß
an Deutſchland

Der 277 unſerem Mitarbeiter für Oeſterreich.)
Staatsrat in Wien hat einſtimmig den AnſchluOeſterreichs an Deutſchland beſchloſſen und die gen

lung, die am Diens:ag zufammentrat,
erregen Es war das

länder Tirol und
Böhmens für den Anſchluß an Deutſchland
Gewiſſe Bedenken beſtanden dagegen zunächſt
bei derjenigen deutſchen Partei,öſterreichiſchen Hauptſtadt hat,

bei de C iſtDas a

Deutſch

d die er ammr re h beia nur die folgerichri eiterentwicklunr Dinge in Deut chOeſterreich, nachdem ch ſchon die rot

Salzburg ebenſo wie der Vertretertag Deutſch
en:ſchioden hatten.

en noch in Wien unddie ihren Hauptſtützpunkt in der
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Ein deutſcher Volksrat in Poſen
Poſen, 15. November.

ſchen Kreiſe wurde
deutſchen Volksrates beſchloſſen.

Ruhe und Ordnung mitwirken, ohne

Verfügung geſtellt.
lich Sozialen. as iſt ja durchaus ver rſtändlich. Die altüberlieferten Beziehungen
dieſer Kreiſe, die ſich an die Hofburg, das ä d
Habsburger Herrſcherhaus knüpften und eine
unleugbare Abneigung gegen den preußiſchen
Norden in ſich ſchloſſen, mußten erſt über
wunden werden. Daß es bereits jetzt ge
ſchehen iſt, darf man zum Teil auf die Trei-
bereien der Wiener Diplomatie zurückführen.
Deren Ränkeſpiel, das in dem Plan der Aus
lieferung der öſterreichiſchen Hauptſtadt an
die Feinde gipfelt, mußte jedem Deutſch
Oeſterreicher klar machen, daß man unter die
visherigen Verhältniſſe endgültig einen Strich
u ziehen habe. Dazu kam noch die Erciährungsſfrage. Die Bemühungen bei den

h 4
he,
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übrigen Nationen Oeſterreichs Entgegen- o t e 7kommen zu finden, waren durchaus vergeb- a clich. Jn Deutſchland hingegen hat man ſich, e rns e c
wie auch bereits früher, als es ſich haupt- W eſächlich um die von den Tſchechen ausgehun- Ce Seuiſch e handelte, ſo auch ejetzt wiederum gegenüber der Notlage der g 7öſterreichiſchen Hauptſtadt bereitwillig gezeigt, r Man u
alles Men denen zu tun, um h lfend wo 7einzugreifen. erdings iſt durh die Ent e n ewicklung der letzten Tage bei uns, wie die neue r rſozialdemokratiſche Regierung ſelbſt in ihren c e cKundgebungen wiederholt l bhaft betont, O re t cunſere eigene Verſorgung in Frage geſtellt, d Sor nicht alle r der B. völkerung P G e o eder Regierung in ihren Schwierigkeiten mit Werke Klein 277ihrer Arbeitskraft und ihr. m guten Willen of rzur Seite ſtehen. Aber man kann ſich in C h we E.d r r auf e aus Deutſch e Sand als auf ſolche aus Tſchechien oder dem Gebiet der Süd ſheiſlawen oder aus Ungarn verlaſſen. So iſt es denn erklärlich, daß Unter der neuen Freiheit
auch die Vertreter der Chriſtlich-Sozialen im Staatsrat und in
der Nationalverſammlung ihr Bedenken fallen gelaſſen haben,
um den recht baldigen Anſchluß an Deutſchland zu errrichen
In einem Telegramm an den deutſchen Reichskanzler bring der
Staatsrat die Hoffnung zum Ausdruck, daß „an der Wahl
der verfaſſungsmäßigen Nationalverſamm-
lung, die die künftige ſtaatliche Ordnung des deutſchen Volkes
beſtimmen ſoll, auch das deutſche Volkin Oeſterreich
teilnehmen wird.

Durch dieſe Beſchlüſſe der berufenen Vertretungen des
deu!ſchöſterreichi hen Volkes werden auch die Einwendungen
vollends gegenſtandslos, die das gänzlich in der Luft ſchwebende
„öſterreichiſch- ungariſche Miniſterium des Aeußeren“ und auch
manche demokratiſchen Organe bei uns gegen den Einmarſch
bayeriſcher Truppen in Tirol und Salzburg erhoben haben.
Praktiſche Bedeutung hat das freilich, auch infolge der Entwick-
lung der Zuſtände in Deutſſchland, jetzt nicht mehr. Die Teil-
nahme der Truppen an der großen Umwälzung bei uns machte es
ſofort zweifelhaft, ob ihre Verwendung auf öſterreichiſchem Ge-
biet, ſei es auch zum Schutz der deutſchen Grenze, noch möglich
war wenn auch die damit in Zuſammenhang ſiteh.nden Waffen-
r Fochs nichts darüber geſagt hätten.ruppen, deren Aufgabe es, nach dem Aufruf des Berliner Ar-
beiter- und Soldatenrats, „in erſter Linie iſt, dem Krieg ein
Ende zu machen, deren Parole „ſofortiger Friede“ iſt, ein Friede
ohne Frage nach den Bedingungen und Folgen, ſolche Truppen
an der gefährdeten Grenze zu verwenden wäre ſelbſtverſtändlich
zwecklos geweſen. Die militäriſche Hilfe, die man ſich in Deutſch
Oeſterreich vom Anſchluß an Deutſchland verſprach iſt ſonach nicht
mehr in Rechnung zu ſetzen. Die Deutſch-Oſterreicher haben die
Zuſtimmung zu den Waffenſtillſtandsbedingungen des Miniſte-
riums abgelehnt, und zwar iſt dies durch fünf Mitglieder des
Staatsrats ausdrücklich Kaiſer Karl geg. nüber geſchehen, der ſie
empfangen hatte, um ihre Zuſtimmung zu erbitten. Der Staals-
rat will die Verantwortung für dieſen Wafſenſtillſtand nicht über-
nehmen. Deut'ſch- Oeſterreich befindet ſich alſo mit dem Feinde
nach wie vor im offenen Kriegszuſtande. Wenn ihm Deutſchland
infolge der bei uns zur Herrſchaft gelangten Strömung nicht
helfen will oder kann, ſo muß es nun ſelbſt ſeinen Mann ſtehen.
Gelingt ihm das, ſo wird uns ſein Anſchluß an Deutſchland
doppelt willkommen ſein.

Ueber die Follgen, welche das Regiment des Proletariafs in
Berlin für Ruhe und Sicherheit gebracht hat, teilt der
„Berliner Lokal-Anzeiger“ folgende Einzelheiten mit:

Jn der Nachtz zum Montag erſchienen gegen 134 Uhr fünf
Soldaten in einem Hauſe Kaiſer-Allee 213-14 und pochten
mit den Kolben gegen die Haustür. Die Pförtnerin wurde „im
Namen des Arbeiter- und Soldatenrates“ aufgefordert, ſofort
das Haus zu öffnen. Es ſei ein öſterreichiſcher Offizier im
Hauſe verſteckt, dieſer müſſe verhaftet und das Haus nach
Waffen abgeſucht werden. Sie ließen ſich die Liſten der dort
wohnenden Mieter vorlegen und ſuchten zwei ältere Ehepaare
aus. Dort begehrten ſie dann Einlaß, um Lebensmittel zu
„requirieren“. Es wurden ſämtliche Räume zunächſt nach
Waffen durchſucht, den Bewohnern mit Erſchießen gedroht und
ſodann die Lebensmittel gefordert.
nungsinhaberin den Räubern Wein und Zigaretten an. Dies
ſtimmte ſie verſöhnlich, und der Anführer der Bande erklärte
noch, es täte ihm ſehr leid, ſo etwas zu tun; denn er ſei ſelbſt
ein Fabrikantenſohn; aber der Soldatenrat habe das „befohlen“,
was natürlich gelogen war. Gegen Zahlung von 100 Mark er
klärte er ſchließlich, von weiterer Veſchlagnahme Abſtand nehmen
zu wollen und ſtellke eine Quittung aus. Der Zettel trägt die
Unterſchrift „Fortmann“. Jm zweiten Stock desſelben Hauſes
wurde dasſelbe Mamöver ausgeführt. Hier verlangten die übri-
gens ſehr höflich auftretenden Räuber 300 Mk., begnügten ſich
aber ſchließlich mit zwei Hundertmarkſcheinen; entwendeten da-
für aber noch eine Geldtaſche.

Auch in Dahlem hatte eine in einem Auto vorfahrende
Bande von vier Vewaffneten bei dem bekannten Bildhauer
Lewin-Funke einen ähnlichen Ueberfall geplant. Hier forderten
die Räuber am Sonntag frühmorgens um 434 Uhr ebenfalls im
Namen des A.- und S.-Rates Einlaß in das Landhaus. Als der
Bildhauer erklärte, jeden zu erſchießen, der in ſein Haus dringe,
verſuchten ſie die Haustür mit dem Kolben einzuſchlagen. Der
Gattin und der Kinder des Künſtlers bemächtigte ſich eine furcht
bare Aufregung. Als die Bande vor der Tür das Weinen der
Kinder hörte, forderten ſie tauſend Mark Abſtand. Auch dies
wurde ihnen energiſch verweigert, und nach einer längeren Be
ratung fuhren ſie ſchließlich mit dem Auto davon. Die Bür-
gerſchaft von Dahlem trat darauf ſofort am ſelber Tage zu einer
Beratung zuſammen und erſuchte den Arbeiter und Soldatenrat

Jn einer hier einberufenen Verſammlung aller deut
einſtimmig die Gründung eines

ſ Er will auf dem Boden der neuen ſtaatlichen Ordnung die Rechte der
Bevölkerung der Stadt Poſen wahren und an der
Aufrechterhaltung des wirtſchaftlichen Lebens, der

berechtigten
Intereſſen der anderen Vevölkerung nahezutreten. Er hat ſich
zu dieſem Zweck dem Arbeiter und Soldatenrat zur

um Schütz ihres Lebens und Eigentums, de
nötiger ſei, als die früheren Gendarmen durch die
der Dinge ausgeſchaltet waren.

Standrechtlich erſchoſſen wurde geſtern mit
Räuber, den man auf friſcher Tat ertappte. Ein Ruf lag e
in der Holzmarktſtraße in einen Gemüſeladen ein und dran
der Geſchäftsfrau Geld und Waren zu rauben. erſucht
Widerſtand verletzte er ſie an einen Piſtolenſchuß un ihre
dann die Flucht. Unter Zulauf einer großen Men rgrif
wurde er bald von Soldaten des Arbeiter
feſtgenommen und nach dem Polizeipräſidium
wurde er nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes
dem Ueberfall waren zwei Mann beteiligt
Ruſſen. Sie drangen in das Gemüſegeſchäft
an der Michaelkirchbrücke 2, an der Ecke
ein, überfielen die Frau, feſſelten und würgten ſie. warf
zu Boden und raubten ihr die Brieftaſche mit 3000 Mart

gebracht.

Publikum, das durch die Hilferufe auf den Laden au
wurde, verfolgte ſie; es gelang, den einen feſtzunehmen,
der andere entkam. Der Verhaftete legte ein Geſtändni
wurde auf einem Hofe des Polizeipräſidiums erſchoſſen.

Halle und Umgebung
Halle 15 November

Noch keine Zuſammenkunft der A. und S. Räte t
4. A. K. Die Preſſe-Notiz über Zuſammenkunft der
räte im 4. A. K. iſt irrig oder zum mindeſten verfrüht.
wurde beſchloſſen, Vertreter des Soldatenrates Halle nach
burg zu entſenden, um da eine Zentrale zu ſchaffen.

Magdeburg, wo eine neue Organiſation auf Halleſcher
lage aufgeſtellt wird.

Lieferung von Futterrüben und Futtermöhren
können Futterrüben ſowie gelbe und weiße Futtermöhren
Futterzwecken geliefert werden. Die Abgabe erfolgt vom
ſchen Großmarkt in Mengen von 5 Zentnern ab. Der
ſtellt ſich z. Zt. für Futterrüben auf 3,50 Mk. für den
und für gelbe und weiße Futtermöhren auf 65,50 Mk. f

Zimmer 25, entgegengenommen.
Ein Lichtbildervortrag mit

Erhebung Preußens
dem Thema:

Nietleben. Dem hier gebldeten Arbeiterrat ge

E. Waldheim an. Den pplitiſchen Verhältniſſen entſprechend
wird der Gemeindevorſteher mit Genannten Hand in
Hand arbeiten und ſie in ihren Beſtrebungen tatkräftig unter
ſtützen. Der Arbeiterrat wird in erſter Linie für Ordnu ung
und Sicherheit ſorgen und erwartet, daß die Bürgerſchaff
ſelbſt mithelfen wird. Er wird es ſich auch angelegen ſein laſſen,

für ausreichende Ernährung zu ſorgen, doch ſind die feſtgeſetzten
Rationen nicht zu überſchreiten, da Erſatz nicht da iſt.

Provinz Sachſen
Jn ihrer Angſt bot die Woh

2

t. Merſeburg, 15. Nov.
Regierungsbezirks) erläßt Regierungspräſident von
Gersdorff einen Aufruf, in dem mitgeteilt wird, daß die Ver
treter des Vereinigten Arbeiter- und Soldatenrates im Namen
der Reichsregierung die vollziehende Gewalt übernommen haben
und daß ſich die hieſige
der neuen Gewalt zur Verfügung geſtellt haben. Alle der hieſigen
Regierung unterſtehenden Behörden und Beamten werden im
Jntereſſe des Vaterlandes erſucht, dieſem Beiſpiele
zu folgen und die Verfügungen und Anordnungen des Arbeiker-
und Soldatenrates gewiſſenhaft auszuführen. Weiter erwartet
der Regierungspräſident von ſämtlichen Behörden und Beaimten,
daß ſie die Arbeiter- und Soldatenräte bei dem Beſtreben der
Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit ſowie der
Sicherſtellung des Regierungsbezirks mit Nah
rungsmitteln und Rohſtoffen unterſtüten.
lich wird die in der Bildung begriffene vollziehende Gewalt des
Bezirks-Arbeiter- und Soldatenrates von der
hieſigen Regierung anerkannt und ihr als Arbeitsräume der bis
herige Bezirksausſchußſitzungsſaal zugewieſen.

Merſeburg, 14. Nov. (Vom Landratsamt.) Die
Geſchäfte des Landrates für den Kreis Merſeburg hat am NMitt-
woch der neue Stellvertreter Regierungsaſſeſſor von Neuhaus
übernommen.

Cöthen, 13. Nod. (Zeitgemäß.) Die rote Fahne,
die am Montag früh auf dem Rathausturm gehißt wurde, iſt in
der vergangenen Nacht von unberufener, noch nicht ermittelter
Seite eingezogen und durch eine ſchwarze Fahne erſetzt
worden.

Nachdruck verboten.d Feind hinter der Hront!
Noman von Margarete von Oertzen-Fünſgeld.

„Erſt lernten ſie ſich durch mich in Berlin kennen.
Dann riß Dore aus, wie du weißt zu ihrer Tante
übrigens eine herrliche Frau Hanns Dieter und zu
fällig reiſte dieſer Doktor in demſelben Zuge mit Dore.“

„Donnerwetter!“ ſtieß Hanns Dieter hervor.
„Dann als die Flieger da waren, will das alte

Fräulein einen Geiſt auf dem Wege vor ihrem Hauſe ge
ſehen haben, der dort nichts zu ſuchen hatte.“

„Verdammt“ knirſchte Hanns Dieter.
„Und heute früh bekam Dore einen Brief, und dann

iſt ſie ſpazierengegangen und jetzt nach Stunden, wie ich
telephen ich feſtſtellte, noch nicht zurück.“

„Hm.“
Die beiden Männer ſahen einander nicht an.
Plötzlich ſagte Hanns Dieter: „Verfluchte Schweine-

Verzeih, lieber Onkel.“
„Die Dore iſt eines Opfers wert, Hanns Dieter. Und

an alledem iſt ſie ja gar nicht ſelber ſchuld ſondern mein
armer, guter, dummer Junge.

Er ſchlug ſich mit der flachen Hand an die Stirn.
ar hat das alles angerichtet der arme verblendete

erl.“
„Du biſt ungeheuer ſelbſtlos, das ſo aufzufaſſen“,

ſprach Hanns Dieceter verbiſſen.
„Nö. Jch fühl' mich nur verpflichtet gegen das Men

ſchenkind, das er ſo gewiſſermaßen auf unſerer Schwelle
niedergelegt hat. Schau dir's mal an: Ein ſüßes Geſchöpf
iſt es und ſchreit nach Leben nach Liebe. Jch ſagt' es
ſchon auf unſere Schwelle hat er es gelegt. Dort ſteht
es jetzt noch. Alles wird einſt dir gehören. Haus und Hof,
Wald und Feld. Verſtehſt du den tieferen Sinn hiervon,
Junge?“

rei!

Hanns Dieter war ufgeſprungen. Kreidig weiß färbte
ſich ſein hraunes Geſicht.

„Jſt das dein Grnſt, Onkel? Dann dann“
„Sprich es nichk aus, Junge. Jch ſtelle es nicht als

Bedingung. Wie könnte ich nur ſolchen Gewiſſenszwang
ansüben! Nein, ich hätte es mir nur ſo wunderbar ge-
dacht“

Es war, als wolle Hanns Dieter etwas von ſich ab
ſchütteln.
ehe „Nein!“ ſagte er mehrmals, und ſeine Naſenflügel

ebten.
„Hanns Dieter, biſt du eigentlich in eine andere ver

liebt?“ fragte der Onkel mit wehmütiger Neckerei.
„Verliebt, ernſtlich, war ich noch nie in meinem Leben.
macht den Blödſinm ſo mit. Das iſt alles. Aber das

andere
„Wirfſt du weit von dir?“
„Ja. Beſonders“
„Beſonders?“
„Beſonders jetzt. Nein, lieber Onkel. Dieſe Frau und

ich das täte kein gut und hätte ich allenfalls einen
ſchwochen Augenblick gehabt“

Der Onkel wurde helkhörig.
„Hätte ich ſo wäre das Jntermezzo Laſſar mehr als

genügend geweſen, mir wieder den nötigen Ruck zu geben.“
„Jch war ein ſchlechter Diplomat“, dachte der Baron.
„Aber dem dunklen Ehrenmann werden wir trotzdem

den Hals brechen“, ſchloß Hanns Dieter mit erhobener
Stimme. „Was du mir da vorhin anvertrauteſt, lieber
Onkel, hat in mehr als einer n mein höchſtes Jnter
eſſe geweckt und nun verzeihe mir, wenn ich dich ent
täuſcht habe. Jn dem einen Punkt. Alles andere ver
laß dich darauf wird gemacht!“

„Aber Dore muß geſchont werden, Junge.
.„Kann ich nicht verſprechen. Jhren Namen der auch

zufällig der meine iſt ja. Ihre Perſon nein.“
„Da ſind wir ja glücklich wieder beim Namen ange

langt“, dachte der Baron wehmütig.
„Und warne ſie, lieber Onkel, bevor es zu ſpät iſt

lonſt muß ich ſie ſelber warnen.“

Der Baron ſah an ihm vorüber. „Das wäre ja noch
das einfachſte, lieber Junge, wenn du das ſelber täteſt.“

„Kann ich nicht finden. Das äußerſte wär es wohl,
ober nicht das natürlichſte. Das natürlichſte wäre, wenn
du ſie aufpackteſt und hübſch mit ihr zu Muttern ver-
zeih, zu der hochverehrten Tante führeſt.“

„Noch vor zehn Minuten dachte ich auch daran“, ſagte
der alte Herr von Lietzow ſeelenrnhig. „Aber ich habe
meinen Entſchluß geändert. Jch laſſe den Dingen ihren
Lauf weil ich felſenfeſt davon überengt bin, daß ſie einer
guten, ſogar einer glücklichen Löſung entgegengehen.“

„Meinſt du, lieber Onkel? Und nun noch eines: Er
wähne den Nomen Laſſar keinem Menſchen gegenüber von
dieſer Stunde an und wundere dich über nichts, was ich
vielleicht tun und unternehmen könnte. Das tatoſt du ja
früher anch nicht. Ziehe auch keine Schlüſſe daraus, wenn
ich mir die teure Vaſe kaufen ſollte.

„Jm Gegenteil“, ſagte der Baron todernſt.
„Und nun darf ich dich bitten mich zu entlaſſen,

lieber Onkel. Der Mummelſee fängt an, ſich zu Fels zu
verſteinern.“ d

„Prachtjunge“, dachte der Baron, als Hanns Dieters
ſchmutzſtarrende Geſtalt hinter der gepolſterten Tür ver-
ſchwunden war. „Wie der ſogar den Dreck adelt, der an
ihm klebt.“

9 s
Die Sonne trieb mit weißglühenden Speeren den

wolkigen Dunſt der Frühe vor ſich her. In den fencht
behangenen Kronen der reckenhaften Tannen verflatterte er
in dünnen Flocken, rieſelte wirbelnd an ihren Stämmen
herab, und es war ein langer, langer Weg von der lichten
Höhe bis zur taufeuchten Erde. Durch das Tal, das ſich
zwiſchen getürmten Felſen zu einer ſchmalen, waſſerdurch-

r ger po e g e des ee ſanft abfallen aße warf den beweglichenSchatten geiſterhaft zurück. f b
Fortſetzung folgt.
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Sonntag nach Trinitatis, den 17. November 1918.
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i. L. Frauen Sonntag vorm. 10 Uhr Militärpfarrer Lio.
J Vorm. 11 Uhr Kinderoott edienſt in der Kirche Paſtor Jahr.
n ühr Kinderootteedienſt im Reformrealgymnaſium Paſtor
ſench. Abt uds 6 Uhr Paſtor Jahr
j. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Thiede. Vorm.
h Franck. Kindergotteedienſt von St. Ulrich in der Ala der
cule, Charloitenſtraße 15; Piſor Heintke. Nachm. 2 Uhr

ſteedienſt an St. Ul ich in der Kirche Paſtor Rihter. Abends
e Wanor Petzold. Die Kriegedetirunde am Dienetog ſällt aus.
bunden r (Krondoriferſitr. va): Sonntag vo m. 0 Uhr Gottes-

Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Kiedergottesdi n Paſſor
anneskirche: Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor T ömel. Nchm.
a demeier zum 2 jähr. B. ſtehen der Kirche Paſtor Fahmer
erwachfene ſind willkommen).
b u St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uh Oberpfarrer Keller Vorm.

de Kinde gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Paſſor Voigt.
eaſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarier Keller.

m Zi, Georgen: Sonntag vorm. 0 Uh Paſtor Hellmann. Nachm.
ühc Faſtor Dr. Vahldieck. Kindergottesdienne Sonntag vorm,
Ut in der Küche: Paſtor Wite. Vorm. Uhr in der Kop lle;
Hellmann. Nagm. 2 Uhr in der Kirche Paſtor Giſeke. „Paul

tiit: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Vrov.
denanſtalt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſor
ann.Wntirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom

Wer Poſ. D). Lang. Noch dem Golte-dien Erneuerungewahlen
die ich i en Körperſhaſten. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdi nit;
pieitger Prof. D. Lang. Abende 6 Uhr Tomvpredt er Geh. Konſ.
Joſephſon. Tienstag abends 8 Uhr vibvliſche Beſprechung
glausnraße 12. Die Knie ebetſinnde am Fre tag fält ans.
Garniſonkirche Sonntag vorm. 10 Uhr Gotte-dienſt Armee
jptarter Schneider.
Z. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Wa ner,

mulung für die KüſterWitwen- und Waiſenkaſſe. Nachm. 2 Uhr
dergottesdienſt: Paſtor Waqner. Nachm. 5 Uhr Panor JTörſter.
Zi, Stephannskirche: Sonntag vorm 160 Uhr Paſtor M inhof.

mung jür die Küſer-Witwen- und Waiſenkafſe. Nachm. Uhr
„gott edienſt im Gemeind hauſe (Lichtoildery.
Diatoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup rint Moehr.
Pauluslirche: Sonnſag vorm 1 Uhr Paſtor von Broecker (Ubend

Vorm. Uhr Veſprechung mit den konfirmierten jungen
ten (Kaſtor von Broccker). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdi uſt;
ſor haberland. Nechm. Uhr Kindergotteedienſt: Paſtor von Broccker.
n 3 Uhr Hanna- Gemeinſchaft Paſtor Hab rland. Nechm. 5 Uhr
er Vahn. Donnerstag abends 8 Uhr riligiöſe Beſprrchung;
ſer von Broeck'r. Freitan abends 8 Uhr Gem inſcha tsſtunde.
zu Zt. Bartholomäus (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 0 Uhr

et Kunitz. Mittag 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melzer.
ids 6 Unr Paſtor Arndt-Gnutenberg.
zu St. Petrus (Halle-Cröllwitzz: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor

dt-Gutenberg. Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt; Paſtor Kunitz.
dalle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Panor l). Jenrich. Danach
jährige Einſuerung wahlen. Donnerstag abends 8 Uhr Vibel-
ide: Laſor D. Jemich.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
witag vorm. 0 Uhr Goitesdi nſt.
gtadtmiſſionshanus Weidenplan 4):
nag, Reoner: Panor Winterberg.

Sonntag abends 8 Uhr
Sonntag nachm. 5 Uhr Verein

abends 8 Uhr Bibelabend. Freitag abends 8 Uhr Allgemeine Kriegs
beiſiunde. Sonnabend abends 8 Uhr Famiien-Blankreuzve ſammlun e-
Weidenplan 4, Hohenolleinſtr. Schmiednnaße 21. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſſunde mit Beſprſchung
NRNudoliſ-Haymſtraße 37: Sonntag abends 8 Uhr augemeine
Gemeinſchafis unde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends Uhr BVibelſtu de mit Be
ſctrechung. Gemeinſchait der Johanneegemenn de (Mudolf-
Haymſir. 37): Sonntag abend- 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſrunde.
Dienstag nachmittags 5 Uhr für Frauen. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernuraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaits unde.
Gemeinſchaſt der evangel. Stadt miſſion (Weibenplan 4): Dienstag
abends 8 Uhr Bibel unde mit Beſpor ſchang.

Chriſtliche Gemeinſchaft (t. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 2 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evanjeliſat ons
verſan mluug.

Gemeiuſchaftéſäle, Alte Promenade 8. Sonnſag vorm 10 Uhr
Bibel u de, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache-
Donnerstag abend 8 Uhr Gebetseſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getawſt r Chriſten Bartiſien', Ludwig
Wuchererur. 3 Sonnſag nachm. 5 Uhr Gotte- dienſt.

Methodiſten Gemeinde (Magndeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.
Sonntag vorm. v Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntag ſchule, abends
8 Uhr Gottes ienſt. Tonverstag abends 8 Uhr Bibelnunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr l. Meſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Pedigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 5 Uhr Peedigt und
Andacht für den Mütterverein, abends 7 Uhr Krieg bittandacht,
An den Wochentogen ſind morgens 7 und s Uhr hl Meſſen.

St. Barbara Kapelle (Varbaraſiraße): Sonnta vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Piedigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Rorberilirche (Halle-Giebichennein): Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochſmt, nachm 2 Uhr Andacht.

Kat oliſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Pridigt, vorm. 93 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonſt g vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt, 102/, Uhr
Kind igottest ienſt Pfarrer Petzold

Ammendorfer Kirche Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Valthaſar.
Beeſener Kirche Sonntag vom. 11 Uhr Panor Bäalthaſar.
Nadewell: Sonntag vor. 0 h aupf o t edienſt Paſtor

Bodennein. Vorm. Uhr Kindergoiſtesdien ſelbe.
Böllberg Sonntag vorm. 10 Uhr Goites or Nitzſchke.
Wörmlih: Sonntag vorm. 9 Uhr Gott s in Poſtor Nißſchke.
Büſchdorf: onntag vorm. 8 Uhr Gott sd en Paſtor Ullmann.

Jm Anſchluß an den Got esdienſt kirchlihe Wahlen
Reideburg: Sonntag vorm. I Uhr Gottesdienſt: Paſtor Ullmann.
Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Gotteedienſt, 12 Uhr Kinder

gott ed e ſt; Pa or Dietz.
Let in Zonma vorm
Seeben Sonntag vorm.

Wettiner Kirchennachrichten.
25. Sonntag nach Trinitatis, den November 1918.

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 93 Uhr
Obeipfar er Jeſchke. Vorm. 10 Uhr Kindergottesdi e nſt Derſelbe.

Döhblis Sonntag nechm. Uhr Oberpiarrer Jeſchke.

T 9r 2Volke wirtſchaft
Berliner Vörſenſtimmungsbild

Berlin, 15. Nov. Die Wiederaufnahme des Vörſenverkehrs

117Uhr

8 Uhr Gottesdienſt Paſior Dietz.
0 Uhr Leſe ottestienſt.

die einzelnen wir:ſchaftlichen Unternehmungen eine Unregel-
mäßigkeit der Kursbewegung zur Folge. Anfangs verliehen
Deckungen den einzelnen Werten, wie namentlich Lothringer
Hütten-Aktien, Rombacher, ferner die gute Haltung der Schiff
fahrtsAklien, die Steigerung einzelner Farbwere, wie nament
lich Akt.“Geſ. für Anilinfabrikation und Höchſter Farbwerke, der
Haltung im allgemeinen ein ziemlich feſtes Gepräge. Canada-
Aktien ſtellten ſich ſogar ſehr bedeutend höher. Dagegen waren
Rüſtungswerte, wie Rheinmetall und Daimler, bedeutend gedrückt.
Auch Elektrizitäswerte waren recht ſchwach. Von Bergwerks- und
Hüttengaktien erfuhren gleich bei den erſten Umſätzen Vismarck-
hütte einen erheblichen Verluſt. Aber auch die übrigen gleich-
artigen Papiere neigten, von den oben erwähnten Ausnahmen
abgeſehen, zur Schwäche. Jm Verlauf vermehrte ſich das An
gebot namentlich in Montan- und Eh ktrizitätspapieren, und die
hieraus ſich ergebende Abſchwächung übte einen Einfluß auch auf
die Kursbewegung der anderen Um 'atzgebiete aus. Auch der An-
lagemarkt, der anfangs eine ziemlich feſte Haltung, insbeſondere
auch für deutſche Anleihen, gezeigt hatte, blieb hiervon nicht un
berührt.

9

Jm hieſigen Verkehr mit Landesprodukten hat ſich nicht viel
geändert. Zufuhren in Mohrrüben ſind andauernd um
fangreich. Ebenſo kommt Weißkohl in großen Poſten
hier an, ſo daß beträchtliche Vorräte ſich anhäufen. Beim Ver
ſenden von Gemüſe, Rüben, Kartoffeln und
anderen empfindlichen Artikeln muß große
Vorſicht beobachtet werden. Jn Winterſaatge-
treide war der Umſatz ſeit einiger Zeit bereits ſehr zuſam-
men geſchrumpft. Die Lieferungszeit iſt, da infolge des
Arbeitermangels, ſowie der Grippeerkrankungen die Herbſtbe-
ſtellung vielfach noch nicht beendet iſt, bis zum 165. Dezember
ausgedehnt worden. Wetter: kalt.

„H. 5.“-Sportberichte
Die Sportabteilung Olympia des Allg. Hall. Turnvereins

E. V. hält am Sonnabend, den 16. November, abends 9 Uhr,
im „Landsknecht“, Grünſtraße 28, ihre ordentliche Mitglieder-
verſammlung ab. Zwecks Ausſprache über die neue Lage wird
um Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder gebeten.

Fußhall in Thüringen. Als Ligaſpiele am kommenden
Sonntag ſind angeſetzt: in Erfurt: Sportklub Erfurt gegen
Wacker Gotha und in Weimar: Sportklub Weimar gegen
Verein für Bewegungsſpiele Erfurt.

d. Fußball im Harzgau. Jm Fußballwettſpiel ſiegte Askania
1912 gegen Preußen 1:0. Das Spiel Germania 11 gegen
Burgund Il endete mit 1:1.

Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen hat mit
Rückſicht auf die veränderten politiſchen Verhältniſſe ſeine
nächſte, am 2. Dezember fällige Wettkampfausſchuß-Sitzung
vorläufig auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

Neuausſchreibung der Karlshorſter Schlußrennen. Der
letzte Karlshorſter Renntag, der wegen der Unruhen abgeſagt
worden war, ſoll nun doch noch abgehalten werden, und wahr-
ſcheinlich für Montag, den 25. November neu ausgeſchrieben
werden.

Hauvptſchriftleiter: Helmut Bölicher.
für den volitiſchen Teil: Helmut Böttcher; Volkswirtſchaft

für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
Adolf Meyer. für provinztelle Nachrichten
den übrigen redaktionellen Teil: Ferdinand

Walter Edeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verantwortlich

e We e Querfurt;owie für den lokalen Teil
Gerichtsſaal und Sport und
Querifurt; für den Anzeigenteil:

ger Mäd en. Montag abends Uhr Bibelabend. Dienstag abends vollzog ſich in ruhigen Formen. Naturgemäß hatte die Unſicher- Verlag und Druck der Haulleſchen Zeitung Otto Thiele Halle a S.
Uhr Vibeſunde. Mittwoch abends Uhr Bußtaosſefer. Donnerstag heit bezüglich der Rückwirkung des politiſchen Umſchwunges auf Serlansditelor Fobert voe5
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Hierzu wird jedermann eingeladen.

Der geschäftes führende AHusschuss:
I. A. Dr. Carlsson.
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I6. Movember, abends 8 Uhr

Thalla-Festsälen, Halle, Geiststrasse 42a.
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Mitteſdeutsehe Privat- Bank A.-G.,
9 F iialo Halle a. Posteatrasse I2. Ausführung aller bankmäbigen u

Tel. 1382, 1383, 1692.

JD

en

Stellen Angebote

Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
allgemeinen Betrieb,

NRachprüfung der bearbeiteten Telle,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriſten unter Angabe der Gehalts-

ſowie des früheſten Zeitpunkts für den
inrritt:

lars Obermontöre,
Elektromontöre,

Hilfsmontöre und
Klempuer

zur Ausführung größerer Kraft und Lichtanlagen
ſofort in dauernde Stellung geſucht.

Allgemeine Elektricitäts-Geſellſchaft,
Jnſtallationsbüro Cottbné, Kaiſer- Friedrichſtr. 12.

war. Arbeiterungelernte
werden eingeſtellt.

Otto Lingesleben, Fennanuerhe,
Eiſenbahn und Tiefbau.

Verkäufe

mit elektriſchem Betriebe und Windmühle i einem In

duſtrieorte iſt altershalber im Ganzen oder geteilt
preiswert zu verkaufen.

Auch befinden ſich 3 Morgen Acker dabei. Zu erfragen
unter Z. 2172 in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

r

gelbe Zittauer Riesen.
dhren-, Weißkohl-, Rotkohl-, Futterrübenſamen,gatbohnen, offeriert in großen u. kleineren Quanntaten

Daimler -Moforen- Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim. S

Uhsthäume,
starke, bereits reichtragbare yramiden.
Runchbüume und Spa-
liere nd naufrechte
Schnurbüäume der besten
Apfel- u. Birnenszorten,
Becerenstränucher. Zier-
büäüumeu. Ziersträucher

Verzeichnis umsonst!
Fd. Poeniecke Co.in. b. H. Baumachulen in

Delitasech.

Grosshandiung
Iialle (Saale) a

80 Kutſchwagen,
nene mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.,
Gelegenbeitstauf Ia Jabri-
kate. Pferdegeſchirre.

Hoiſachulte.
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21

2hannoverſche, 4 jähr.
Wagenpfoerde,

173 em hoch, fromm u. 3 feſt
von 2 Paar die Wahl à Paar
15000 Mark zu verkanfen.
Näheres unter Z. 2187 in
der Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Geldverkehr

Hypotheken-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemaß günſtigen Be-
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

i aufseſuche

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreifen
Gebr. Danglowitz.

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

K. Weinrichloſe Prämie mit Rückzahlung bei Nichtträchtigteit und ſonſtigeBöllbergerweg 30. Tel. 1876
zahlt für 19585August Ieise, Weinderggär nerel, Halle a. 3.

X Schlachtpferde
die höchſten Preiie.

S I

Kaufe jeden Poſten

Zuckerrübensamen,

Futterrübensamen
und hemüsesämereien.

Angebote erbittet

Otto Just, Samenzüehtere,
Aſchersleben.

Telefon Nr. 59. Telegramm Adreſſe: Samenjuſt.

Kaniunfelle
ſowie alle andern Sorten Helle,

Papier, Lumvpen, Knochen uſw.
kauft auch von Samm.ern zu höchſten Prriſen

Max Alexander,

49 z ATTACACC

für Heereszwecke

Streiberſtr. 14, EingaThomaſiusſtr. Tel.

n

h

Ladenprels

Durch e. Gen Ah lnVerbrennen der e

„Gusregler

D. R. G. M.
Pak. angem.

e

söur peſchäſigang

unſerer
beſteingerichteten

an d ge

e nen

ne

Abkeilung HolzbrarbrikungJ Adteilung zielulbemtin,

Gchloſſerel, Rontage, Schweißerel,
épleißerei, Klemnpnerei uſw.)

nebmen wir größere Aufträge entgegen,
Intereſſenten wollen ſich unter Bezugngauf dieſes Jnſerat wenden an die vue

lalbervtädter Pugzeng-Verhe

(G. m. b. H.)

Halberstadt.
v

Damen-Wintermäntel

D aus guten Stoffen W kauft man preiswert be

indert unbedingt das Ruckſchtvery i T ben der dann

pro El
Zu baben in einſchlägigen Geſchäften,

Hermann Simmermann,
Chemnitz29, Uferſtr. 4, Fernſpr. 2024

Generalverkretung für Provinz Sach ſen:
Metallwaren- Induſtrie A. Gasper,
Halle, e Straße 27. Tel. 4181

H. Sohnee Nachf,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

ge Deutſ
lichkeiten

ick und
J und die

chenden

mmen,Leuh
ar mir

Ent ttäuf

r mir ſaß
Bruſt h

ltgeſchicht

jf lag die
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illionenvo
otz allem

xliſch verſa

hen u
eutſchen

al nicht,
ine au ß
eutſche b

Fs fehltſommenh hiel

wie Fra
Stagten,

das Vertra
wir im alt

geweſen.

er

Atelier
Jeue Promenade

Fernsprecher 34 83. 19587

MeinedreiSchlager
für den Haushalt
fl. Waſchextrakt,
Reinigungspaſte
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.
(Kein Chlor, kein Ton, teine Säure), behördl. genehm.
Ein Verſuch üverseugt

I. Waſchmittel

en aigsvaſte 2, kg
riumphPori extl. Gefäße werden bei ſof. Rückſendung voll

zurück genommen. Bei
Zuſendung überallhin.
Ingen. Trautloff, Leipzig 6tött., Abt. 3.
Fernſpr. 10 919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leipzig.

Verſchiedenes

ſind

(dir. Schmier
ſeife Eriatz',

Viele hunderte Privattunden
s allen Kreiſen.5 kg Mt. 7.50 (Gef. 5.50)

6.00 (Gef. 1.300 Pakete 290 Machnüe e.

Vorauszahlung portofreie

Willy Nuder
n am leipziger Furm.im Gardinenbaus)

Wraizke u. Steiger,
IAmwelen m Gold m S Ib er.

floflieteranten
Poststr. 9,10.

Verſicherung tragender Stuten t h e
Verüſcherungen übernimmt Vaterländiſche Vieh- Ver-
ſicherungsgeſellſchait, Tresden, Werderſtr. 29. Prompte
Entſchädigung bis zu 909 der Verſichernnagsinmme.Günſtige kehren e Höchſte Aejerven.

Kontroli- ſſarton

Wert- Marken
in Erſatz-Metallen für die
jetzt abzuliefernd. Meſſing

Marken empfiehlt
Ferd. Haagsengier,

Metallwarenfabrik,
Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196.

Vpfertaſllen

gestrisxt

Trikot, Batist.
Jede Proislage.

I. Jehneo Jacht,

A. F. Ebermann,
S a. S. r 84.Poſtkartenrahmen

ſage Wo(landvirtseh. n d Welch

Halle S, Landwehritt l (aftliche
Spezialinſtitut f. Bucht und ideali
u. Rechnungsweſen, An ſephieren,
geſchaſte 2c., Landwr N eqlafen

Beamtenſchule ſür et bt undnungsführ., Amtsſekrenuſ urbi und
Verwalter 2c. Kurſe i Dentſchen
Damen Landwirtstöcht e und inne
Kurie für Herren nd M eutſchen
wirtsſöhne u. junge Leute iBeginn an jedem Monte Schichten
erſten. Gute Stellung der Zuki
Ausbildg. Profpekt Gr eiſerner S

SchulLeibbinden, Brnehbänds L e
in beſter Ausführung mJ Kkünstl. lieder. Sehleiſe ſchen Ni
Fr. BRaumgartel. auf die

Gr. Steinſtr. I7. Tel. dann, abe

S liches undm.„rln-Unterſuyun
em. u. mikroikopPrüfung von An ein
au, Tuberkelbazillen

tertigt gewiſſenhaft und bi Der
Apotheker O. Krütze Nach
Königſtr. 24. heke Herveh t

daß fe
und ar

unſerekünstlien
gebeten,

83 ſehen. 8g das eigen
erſt herb

Behandlung neobilma
kranker Zähnse., Intereſſe
Schwerzleses Dahnuiebet Vir rich

soweit möglich. und Veſ
und Herall. Zann-telansa o

vorm. BRritannia,
Gr. Ulrichstr. Il l
958 Perurutüchtige Vertreter überall geiucht.

ingroßer Auswahl empfiehlt
blaeh. Er. Staipstr. 83
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